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Dum effet Rex in accubitu fuo, Nardus mea de-

dit odorem fuum.
©a Dex Konig in feiner Rube war / gabe mem Narden

feinen ®etuc, Cant.c.1.v.11.

2 NG ift Das 2 e3 fingt vud Elingt/ ond fchlagt/ vnd hackt/
& ond (thrent vnd Fent ) vnd lacht vod Fradht / vnd tobt vnd
& lobt/ vnd fopt/ vad hat dod) Fein Leben 3 o8 iff febenlof/
\ QU o8 iff Leiblog / ¢6 ift Herklof / e iff Kopfflod / es ifi Sunge
exennraall ofi | abet Dod) nidt NRedlofs ¢d redet mit Cicerone £qe
: ﬁ 252 teini(ch / mit Demoftene Griehifch / mit Bieronymo $eb»
yesfch / mit Toftato Spanifch / es vedet alle Spradyen / ond hat doch Fein
Qungs Rliegen obne Flagel/ ift nicht moglichi gehen ohune Fif/ iff nicht moge
fick / feben obne QUugen) ift nidht moglich / horen obneObren) iff nicht moge
lids/ [eben ohne Seel/ ift nidht méglich j alfo reden ohne Bung / iff nicht moge
lidh / fageft Du / idh fage aber auderft [ Lnd foaiff etwag | welches da rebet)
wnd Dodh Fein Bung bat / bifes ift Der Echo odet ciBivechall. Det Echo iff
ein folcher Stimm: Dichter / toie ibn neanen Die Hebreer / iff ein foldes
Higel-Kind / wi¢ ibn nennet Euripides , iff ein folche Lufft-Bung / toie b1
nennet Auloniug, ift ¢in foldes Contrafeh Der Stimm / wie ibn nennet Lu-
cretius , Daf et eineardie pverfifhte ABarheit vedet ohne ung : Bum Se
rempel/ ich exhebe mein Stimm alihier / 0D {heepe in dag dicke pnd Schate
tenveiche Beholh hinein folgende ABorts /

Bas wirh auf vns toerhent/ ann twir cinmabl in der Snad BOtted

focbene - - - - - EchoCrben 9 ie vecht : Haredes Dei, Co-
heredes antem Chrifti. @4 iff ein vechter Himmel quff Geden Das Seiftlis
e feben - - - - Echogben, Sfa/ ¢ben jo/ Cella vnd Czlum fepnd
ginanbet verivandt. _ :

Sag her mein licher Echo , weldher Stand foll aigenthumblidh leben
ohneadel? - - - - - Echo 9ibel, Nobilis, id eft, Nofcibilis per
yirtutem, - :

Sag mit mein tedlidher Echo , trele Stnden haben perucfacht Die
landige Contagion in Stepers ~ = = - chho Suee, Sebemir be;nez_
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2 Kurge Lob-Berfafjung

Die KecBheit / et teibt vng die Tarheit ohne Scheub vibet dieTtafen / Hap
ed etiwvann von einem Jtalianer evlehenet/ der Da fagt: 1l peccato € Calam}.
tadellaCalamith, ) :

Stoch eineg naein Echo , twie hat Luther qufigelegt die heilige Bibel?
- = - Echotibel; iff ol mah. -

Cardanus iff bec Aufijag / daf ber ABiderhall ober Eeho' gemainiglicy
fidh hoven laffe in Mauren / Hilkern/ Felfen/ Bronnen/ Sebifch/ Peldern)
vd Thdlern/ :c.  Heut modt ich von Herken gern eiven Echo probieren
aber ich dencBe auff Feinen Bronn/ auff Feine Felfen / quff feinen Tald) y,
fondern miv ligt immerdar im &inn ¢inThal ) Claravallis, Dag jenige tiefls"
<hal/ inrelcdhem Der £H. Bernardus (o hod) in der HeiligFeit geffigen.

Sag bemnad) her memn berithmtes Thal Claravall , twer / 10ad/ iy
tag / et ift getveft Dee heilige Bernardus 2 - - - - Echo, Nardus,
Solder Seftalten mexcke idy ot/ dafi dahin habe gesifle die Braut Ehriffy
forechend : Nardus mea dedit odorem fuum, Bernardus hat alg ¢in fvol
riechender Spica-Nard den Geruch der Huliglert von fith geben.  Hat nug
et jenige recht gevedr/ weldyer Augultinum meinen plocrolicdigen Vatter eip
baiffen Auguft gentennt/ toegen fetner innbrunfiigen £ieb. Hat der jerige redt
geredf/twelcher Die heiligeClaram ein Elare Sonn genennt/ mweaen ihrer (dicine
baten Heiligkeit. Hat der jemge vecht geredt / weldber den heiligen Guilel-
mum ein guldenen Helm genennt/ wegen feines ffarcfen Aiderftand gegen
Dem bofen Fend. Hat ver jenige recdht geredr) toeliher den beligen Thomam
pon Aquin einen groff n Tomum genennt/ wegen feincr Engliftben 20ifjen,
fhafft. Hat der jenige techt geredt / roeldher den heiligen Lambertum eig
Lamb hat genennt/ tweaen feiner Sanfitmuth.  DHat dec jenige vecht secedt |
welcher den heiligen Balilium ein wolviechende Bafilica genennt / foegen feinet
groffen Tuaendin. Har der jenige vecht geredt/ woelcber den heiligers Ambro-
fium ¢in Fofibare Ambra genennt hat / wegen feinet beiligen £ebr : So rede
id) beut aud recht mic bem Echo, vob det Echo mit mir/ daf ber £. Bernar-
dus fepe ein wolriechonbe Jearoen in Dem Sarien der Satholifhen Kicchen,
Nardus mea, Bernardus meus dedit odorem fuum. A )

Unfer wolviechender Spica.Nard iif auffaangen in Burqundt/ 0iff wa
Dag Latterland Bernardi : Sonfl trohet die Giottliche Sdrifit / daf vnbder
an:erns Bocbotten befi jungiien Tag die Stera werben vom Himmel fallen,
Dagumablen ald Bernardus gebohren/ hatte jemand fhier fugfamb vermus
then fonnen / Dap der jungtie Tag nicht fern feves gumablen ein folder frahe
Lender Stern ) voie Bernardus tware/ auff die Scden gefallen. Sein Frau
SNutter batte vorhero einen Traum/ ware aber meby alg ein Traum / HHND
geduncft 1br/ als tragefie im Yeib ein toerffes bellenied LHUndl/ Dero abet
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Defi beiligen Bernardi. 3

ot einerp@ottfecligen sitann mit Prophetifher Sung gefant hordn/ bafs
¢4 ein gulen Haughund toerde abgeben / De {tdts Das Hauy Sotted were
be hiten /) pnd mit feinem Bellen gant Bershafit die Keker abtreiben.  Ber-
aardus nod) Elein/ saigt fchon / Daf ev ein Kleinod roerde fepn et Eathoa
fiichen Rizchen / vud batman damablen fchon mercben Fdnnen/ DAF auf dis
fem BObL i mit Der et weren ein sBibl/ Dag ifE/ ein folcher Wann/ auf
peme fo hauffig Das Wort Sottes werde iffen.
Gregorius ber Sibende Romifche SPabf/ (a) tware cines gemainett
 Zimmermanns &obn 1 ecfiertoehnter Gregorius, ald er nod ein Kind toax/
Eaubte eineit in Der TBercEftatt feines Yiatters bie Fleine Sdaitlen jufams
men / Leate foldhe nach ber Reil/ vnd madie holkene Budb(Eaben daraud) ale
fo smwat/ Daff man auff difer Uidhenen Shriffc mit Vernounderung folgens

be SBott gelefen ¢ Dominabitura mari ufque ad mare : &8 fird von ei-

wem STRecr 3u Dem andern herafchen 5 Die Red ift gangen/ wag wirh
auf difern Siad twerden 2 Der mebrifien Antwort wac/ ein groffer Her2/
onb Baben ¢d aigentlicy ervathen/ allmweilen er nacymabls Romifder FabfE
forben. - ' '

. Ponbem H. G- Bifdhoff Thoma Villanovano iff befaant/ (b) Dafs
¢r offt / voann ex mit Dem A. 2B. - Tdferl in die Schul gangen / mit “en
sPettl-Bubln Klayder getauftht/vnd allegeit fen tagliches Schul-SProviant/
fo etwann ¢in neugebadyene Sermmel/ vndec die Armen qufigethailt; ja wie
¢enody im ROEL als ein Kind berumb geloffen / hat ev haimblid) den Hen-
nen Di¢ Aner aufigenommen / vud folbe den Bettlern milbherkig sugefteckt s
bie enfchet fennd wehrmablen su der Fraumit der Klag Fommen / roie 0af
fie nicht wiffen / warumb die Hennen Feine AUny legen / ober ¢3 mifje dee
§Maver hierinn einen Dieb abacbm / ¢ine/ fo bas uffiulgen der Frauen
nicht mehe Fondte Deffenthalben exdulten / hat fich baimbiich verborgen / ju
ethafchen Den SNader / vud ibne mit et Feuerhacken ju bewilifommen / wie
fie dann bald Den Stadet ertapp’ / dDann !;o!cber hinein gefchlichen auff sran
Siffen / in cinem fi berfarben Rockl/ on hieg vifer Mader Thomerl / der
Die 2ye in fein weiff:8 Sdirhl aefaft / vond foldye.den geraven 2Beeg den
Bettleen jugetragen 3 Dife Kubnbeit fbon in Der RKindheit hat vilen vecans
Tatt su fagen / Dafl auf difem Kinderwasd abfonberlich toerde / vnd haben ¢8

“errathen / Dann bifer fo in der Kindheit die At aubgenommen jum Bebulff

der Nrmen / bat nadmahls mit dee Reit audy die Vodgel aufigenommen/ will
fagen vil Eet» v0D Galgen Bogel mit feinen Apofiolifen Tredigen juc
sDuff gesogen. 898 g
Bernardus nodh Elein / batte auff ein %elf aroffe ﬁopff-@djmerfami.m
o 3 ombe
(a) Baron, Tom. 11.annal. Ecclef. 1. Anno 107 3. (a) dnwida,
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4 Kurge Lob-Berfaffung
Fombt ein alte Runck. Suncklin das Hauf / toill Dem jungen Seval den 2,
fiand fwenden / fangt an aberdlaubige Sprich aus ibrem Rahnt n $of,
Korb beraufi ju mumblen (a) Cribas Crabes, Muffti cachzos , filche .
{che , kirbesfucalo, &c.  Rqum daf ber Fleine Bernardus bifed Sathar
ecept vernommen/ fvingt ec vom Bethel / vnd jagt mit etnem EBbr.n'fﬂq
Die alte Megzra nidht ohne groffes Sefdray sum Hauf binaus | o abyt
bucch ein Micackel toivd Augenblicklich aefund. Quis putas, &, g
mainefi O wird quff difem Knaben werden? der fich vmb die She SOuteg
fbonin difen ecfien Lebens Jabren alfo enflevig anninbe  tied er etman
ein Ampel werden / roelche Da fFattlich leuchten foll in ber Gatholifthen Rip
chen 2 Oder roied e ein Lambel twerben / fo Da immersu wird in Cnglifther
Uafdhuld leben? YAntrwort / Bernardus toird ein foldher Nardus feny ¢ Deffen
Lugend-Seendh in die ganse IBelt wird aufgehen. o

et Fleine Bernardus [ehenet anfinglich das Teutfhe %, B, 6. toufly
aber vorhero fhon ju derehren den jenigen / Der da fagt ¢ Ego fum Alpha &
Omega.  Bernardus lehenet Sateinifth / Fondte aber vorhero fihon dag de.
cliniren , declina & malo & fac bonum , ja in feiner Principi gieng bag Do.
minus Bo¢ Dem Mala, nemblidy Dominus nofter [Esus Chriftus : in feiinee
Principi gieng Genu fiber bag Templum , mweil ey Damablen fchon tdglidh it
Dern empel Gottes auff sacten Knnen thite lang mit feiner Frauen Dygte
betten: Sa in feiner Principi hat ev fdts por 2ugen ben jenigen / fo g
fagt: Ego Principium & Finis. Bernardus fehenet bie Grammatic , ol
aaigte gugleich den Dativum gegen Den armen vnnd nothdicfitigen SNens
fiben/ v welches su verroundern / ben ibm hat Fein Verbum ¢in ! P
Gum , gumablen alle feine Neden von SOII fvaren: Sonftfagt manms
gunain ke

Die Zifdhler Fennt man aug den Hinden s

Die Rof Fennt man ang den Jdhnten

Die Sauffer Cennt man auf der Nafeny

Die Wind Fenne man ang dem Blafen /

Die Fubrleuth Lennt man aug dem Sdhnalgen

Die Riech! Fennt man aué dem Schmaleen /

Die Slocken Fennt man ang dem Klang /

Lind den Bogel Fennt man auf dem Sfang,
.. Bernardus hatte man dasumablen fdon auf dem Sefang vnd Reben
leidht Ednnen exfennen / Dag et toerde ing Finfftig ein Alauda pber £0b: B

i in vi gt
(a) Swriw invita, _
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bef beiligen Bernardic ¢

aotl @oftes toecliens Bernardus lehrnet Die Poifi: lehenet gierliche Berf mas
e mit aufigethailten Sufien / befleiffet fich abee forderif mir gleichen B
fon ju Sott lauffens Die Pocten haben vuder andesn ffoayn Pedes oder Fuf/
¢inen nénnen fie Jambum » De anbernt Trochzum , in Dem Jambo gelyet 0ad
furke vor dem Langen / in Dew Trochzo bag fange vor Dem Kurien 5 vil
fppige ABelts Kinder [auffen mit lauter [ambis pedibus in die HOl/ in Deme
fic gang behend dag Kurges Dag Jr20ifche vad Bergdngliche dews Langen vud
@roigen vorgiehen / aber Bernardus ¢plete mif Tem Trochzo, inbem er Dem
eitlichen vnd Kurkrochrenden das Erige vorgeiogen 5 Bernardus [ehenet
bie Rhetoric, fehrnet mit vnderfchiblichen Figuren Die sierliche MReden fiis
den s wave aber ibme bepnebens niched liebers / ald die Figur Defl gecreusige
fon S5&fu/ bat bemnach alleseit gebaiffen | Nardus mea dedit odorem fuum.
~ Dee halffdreige Pharao hat neben andeen Plagen/ (a) die ihme BOtE
buch Die Hidnd Moyfis vnd Aaron gugefdict) audh dife gelitten / Dafi fein
ganges Egopten v Kénigreidy voller Frofdh worben / alfo sroat/ daf dife
geinhofende Duaquater ihme in Stuben vud Kammern nadbhupfiten. Une
fec gottfecliger Bernardus , Da ¢r im 18, vnd 19, Yabt tvar/ hat swar von
rofchen niche il gelicten/ aber el ool von Krotten / dann vil leicbtfertis
¢ Keotten / fiblimme Kreotten / tppige Keotten vergafften fich in fein Englis
?dae @eftalt / Daf fie ibm in Stuben bnd Kammern nadhupfften / 2c. aber
Bernardus tolfe fen ein wolriechender Nardus, vnd Feines weegs fich einlafe
fen in folchen fiincBenden Laff ond Laffer/ rool wiffend/ Daf Das ABsrtel Pu-
tana heerithre von Verbo Puteo, es, &c. fo Da flincfen haiff.

Moyfes, ba e einmablim DotneBufdh ein Fever gefehen / vnd Herfelbe
bod nicht aebrunnen/ nennte es ein grofi vnd grofjed Seficht vnd Selchiche:
Videbo vifionem hanc magnam, &c.

- Sn Aeftphalen ift ein Dorff mit Srahmen Laer, (b) in difem Do:ff eins

Heine IBifen / allroo Die jtean beilige Euvaldi guf Engelland fepnd pmbges

bracht toorden; an foldhem Orth fepnd jway etvige TBundecwerck) benannts
lich/ fo man dife Ecd mit Krampen ober Pflueg vmbgrabet / aibt folche Dasd
helle Blut von fich. Stem iff Difes Orth etoig griins vud wird toeder von HIf
uoch Kdlten vertoelclt.

richt roeit von Regenfpurg iff ein Dorff Teabmens Helphedorff/ ()
allbar ein Orth / oo der heilige Emeranus dpmbgebradst toorDen/ welhes nie
it Schnee bedeckt toitd / nie von der Sonnen verroclclt/ nie von Dem
9Wind beuncubiget / aud) im hochffen Ainter nie gefrohren/ fondern alle-
{¢it fchon gein verbleibt, - #

: m

- (a) Exod cap. 8. (b)Petra fanttain Mivac. cap. 23. (¢) Meginfridw?r; vits
* Santhiad Canifiwm,




6 Kurge Lob-Betfafjung .
<yt Fenee fevn ) vnd nicht brinnen / iff vil; indet Hif feptt / b ticht
eetoelcben / iff Vil 5 alljeit gein feyn / vud nidyt verdorren / if vil 3 durdy
Roth gehen/ ond nicht befudlet werden / iff il 5 b fennd dififalls die Sops
neneStrablen alicin privilegierts mitten in | Docnec feyn/ vnd nicht vevmug,
Det yoerden | i Vil / 2. Aber mitten in Sunden-Sefabr feyn / vnd dog
obne Sund feyn/iff nod) mebe 5 mitten vnder tppigen Ielt. Kindetn fenyy
pnd dod) ¢in Kind Sottes bleiben) iff nod) mehr: Bernardus mitten im Py
miitten in Der grofien Sefabe / o gar/ daf ev audy Tag vnd adit von fre
chet Anvaisung etlicher auffbusten Sehlepp. Sdcten Hnd poliiecten Kot
Hutten nidt fidee wave. O toie Rlten / dafi einem bergleichen Dalila b
- $Haar vnd Ehr nicht abfibneiden.  IBenig Ulylles , wel e vor foldyen Sy-
renen-&efang die Obren verffopfen/ dann gemainialich dag Lateinifthe
Speichroort gutrifft ¢ Sicut ferrum trahit magnes, ita Ferdinandum trahit
Agnes 3 vnD iff Elau nidbt allein/ det fich in Dag vothe finfens Ko verlicht
Bat/ da mihi de coftione hac ruffa, ¢8 vetgaffen fich noch mebhrer Koths
Sefer in dergleich:n RotensABangen : Bernardus aber vndec allen difen Go
fabren wieein Salamandra i1 ¥euer / toie ein Babylonifther Kaab im Ofin
tvi¢ ein Daaicl pndec ben £6ten / inter Leznas vel potius Lenas , 1oig e
toolviechender Narden pnder Den flincfenden Sau-Blumen : Bernarduseg -
wigte wol / daf vnder den $wdiff HimmeldRDaidhen die Sunafeau eingy
fcblofien fepe von Dem Eotoen bnd der Taag / die Aaag bebentet/ twie man
tool erwogen foll Den Foftbaren Schak der Funafedulichen ReiniakFest/ dot
L8 | als weldyer mit offenen Augen fihlaffet / bebeutet / twie mon o wadh
famb fepn foll in Erhaltung difes Englifthen Kieinods s Bernardus hat auf
ein Zeit etroad obnbebachtfamb ein foldye glatte Savven angefhaut/ vud nidt
permaint / Dag foldhe Fenctdaliche Sefichter ein Vigil der Lich fepnd/ nod
Toeniger vorgefehen / Dafl decaleichen aufisauffe Fell der Unfchuld ein Rigl
ober Brugl vnder bie Fuf merfien / nadydem ee aber fich Deffen, exinnert/ i
eenicht allein fharroth foorben / fondern sur rauben Finters: it fidin
€nlaltes Wafer/ bif auff den Half geffiieat / fo lang barinn derhaveet]
bif alle naticliche Hif vevjehet worden/ halb tobter herauf gesogen fam
gansen Leib aegittert ) aber Diff toave dieRitterin/ bep deco Die findrge Devfiv
ghung ben Kerzaud getantt auff ewig, ; ror: . BLi
L8 anf i 3eit der Helbenmirthige Davib fm Feld mitten vrider feines
Agmee fich auffachalten/ (2) ond von dev Sonnen-Hif/ toie nit weniger on
en fotten Krieas-TBaffen febr abgematt / jaigte ex einen fonbdertichen A
petit feines Durfts ) vnd foare folder nidyt nadh Foffbarem Reben-Safit/
o fEattlichen Weinn/ fondern ¢8 geluftet thin i trincBen vab einen frijden

(a) 2, Reg. cap. 23 Seferize
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0ep beiligen Bernardi. »
Gefenng:@ott fubaben auf der Ciffern ju Bethleher / 3¢, Bernardus jif
23. SYabt toitd mit einem vnglaublichen Burk uberfallen / glaube ool / ¢8
pabe foldhen verurfacyt die intendige Hig feiner inbeinftigen Licbe ju Gotty
et trachtete aber nidht nad) ¢iner @lﬁernf fondern nadh Ciftertz , tnb bielte
filt/ bafi folcher ueh Ciftertz fepe em@ﬁe;n | alivo eewerde antreffen bad
oBaffer Defs etvigen Lebinds Bernardus tritfet Demmad) in den Orthen vud

' @iofier su Ciftertz, vnd foicd dife wolriechende Narden berfett von bem

Sgarten Difee TBeLt / in folches fchonefbes Dlumen-Bethlein ; Difet einige
Eintritt macht Dem Prediger einen Auftritt auf allen feinen Coacepten.
jofuc det fattliche Sviegs, Tuelt bat u allen Seiten fish peaf gehalten ¢
(2) vnd dov> niemahlen pravicret / fondern fiin Sieg vnd Seegen dem Al
lerhdchffen su refchriBen / vnber anbeen wat nicht Die gevingffe Victori , toie

eu fiinff Konig . °fangen / vud folde nadmahis obne weitern BVerfdyub auff

bie Greus gehent: Finff Konig bat dev SNenfch / vnd Dife feynd Die funff
@inn de Menfche 18 / foldhe finff Konig hat Bernardus in dem exfien Eine
gang Def Gloffers geveubiget vnb getobet. _

Sy IBflen / tie mebe einet Augen toicfit / j¢ beffer iff ed / aber dag
Biver (il iff bep einem Seifflichen / wie weniget foldher Augen foiefft / je
fheiliger iff er: Bernardus hat bag @eficht wnd Die 2Uugen dergeffalten gebite
fot | Dafi e8 fthier Das Anfehen hatte ) als fene Dad ESebau feines Leibs obs
ne Dentfer 5 et oar ¢in ganbes Sabrin der Sell/ vab oufte nicht/ ob der obee
re Shail mit cinern Sewdlb oder hlsernen Boben bebeckt fepe / einen gate
ren Tag neben dem Aaffer geben / vnd nidht wiffen / 0b allbg ein FWaffer
fone / iff ja Die 2Augen nicht il braudien 5 DIE hat getban Bernardus, e
Dem Samfon die Augen aufigeffochen worben/ dagumablen hat e erft redhe
gefeen / Daf einem bofen Aieib nit vl fu fratien / alfo Bernardus obne e
gen hat sum beffen gefeben Den Teeg Det Tugenden: S

Al Lehrer ing gefambt toollen ¢s bebaupten/ dafAdam dev erffeTBelts
Regent / vud halb ivadifche Sott babe alle naticliche Wiffenfihafit gebabt 5
i 2dar ein fo gtoffer DoGor gereft/ warumbhat ¢t dant nicht bag ABC
recht gerouft? Dann in dem gemaginen ABC folget nach bem 8. bas T. V.
2Abam fekte aber nach dem S. gleid) bas W. fo balb der Adam dag S. def
werbottenen Confedts von Dem Baum gelofon/ iff alsbald das W. darauffece
folgt / i Dag nit ein W. inbeme neben andern Straffen SOt Deth Adant
WD feinen Szachfémblingen difen £aff auffgebtrdet/ In fudore vultlistui ve-
fcbris panc tuo, Du folfE in bem Sidwaif Deines Ungeficd)is dem Brodt ges
tignen / 2. He

" Bernardus wolte audd in Dem Tall nicht ev%mpt fipn) fonbernaieid;,maﬁ
8

(3) Jofue cap.1a.9erf, 5.




8 Kurge Lob-Berfaffima

fi2 in Dem Schiwaif feines AUngefichts mit havcer Arbeit fein Brode gewin
nen/ dann ex fambe den feinigen Seiflichen den Acker gebauet/ vnd alle Peids
2sbeit pecridyt 3 Bernardus hatte vorhero vermdg feined hoben 2Abels de
<itul Jhe Snaben/ nunmebr vecdiente ev den Fiiul Abr Seffreng) da erfy
firenge Arbeit verrichtet / Devgleichen Stammens- Kinder fepnd offt fo haick.
Lich/ daf fie auch mit Handfchuehen den Tephbiunn nemmen / efann auf
?m:cbt / fie mdcbten ihnen ein Scbifer eingiehen / aber Bernardus plagte
eine jarte Hand dergeftalten) Daf/ nadydem foldye mit harten Saifel: Stealy
dyen genug auff den Rucken getrofchen / nachgehends fich exft muften i Deg
Sibeuer durch bag Trand-Irdfchen abmatten : Ru Ciltertz roate man Dajls
mablen mit Dienfibotten nicht vil verfehen / fondern die Seiftliche waren
Knedbt auff dem Feld/ ond Diener Gottes in bem Cloffers S groeiffle abee
febier/ ob ich ibr Arbeit folle ein bavte Berrichtung tauffen/ Dann sum dfftern
gefheben / baf die liebe Sngel mit ibnen Dag Trand gefthnitten / vHnd foldye
Dimmlifche Cammeraten alles Bittere verfinffen Fonnen. e
St dem Eavptifhen Sofeph iff auch n den Sevefer getvorffen mwop
Den Def Konias Mund-Bek / (a) was muf dDann difes fein Beebrechen ges
toeft fepn? @tivann hat ex die Mund-Semmel verbrennt / da folche in e
Kiag gangen megen deg verfiorbenen Ble1f deff Phifters 7 Etrwann bat erin
Dem MNebl geivvet/ vud den Sefindl-Jaig fitr Dag Shund-Brodt gebraud?
Ober ettvann iff et iiber dag fibende Gebott geffolpert/ vnd durdh Entfremb,
Dung Defi toeiffen Nehis alfo fhracs bepm Konig worden? Der Mabine
Aupfag ift/ baf difer Mund-Beck nicdyts decgleichen veribet/ fondern eg e
be der Konig Pharao em Fleines SandsRocnl in der Serrel gefunben/foors
uiber et alfo exgrimmet / Daff eeihn in den KercPer werfen / vid nachmanlg
gac hencben laflens alfo haickld toar der Pharao auff feinen Leib. .
Bernardus war im gevingfien nicht baicfiich / fondern fein Trodt tae
Foblfthmarg;mit bavten Spelcben vermengt/alfo;Daf ein Frembdling foldes
tir ein 9N eec. Tunber mit fich genommen/vnd bem Kdnig in srancEreich geo
saigts ja es nabme Bernardus offt nit mehr SBrobdt vnd Speff den Tag ) als
man ¢in Spagken fattigen Fonte / ex batte fchier nit mebe vonnéthen indum
DVatter vufer 4n berten ) Gid vng heut onfer tagliches Brovt / alfo mwee
- 1ig ober gar Fein NRabrung bat ex aeaoffen : Sonft fagt man/ wo Det 2bar
Dea evffen LOffRl hab genommen 7 Aniro. biym &till ¢ Bernardus rouffe bes
reifs [dier nitmebr toie man den £offel nemmen foll/ fo wenig braudte er DLII:
Speifen: toer Die Lilien der Sungfedulichen Meinigleit will ool echalten
vem Gacten feines Leibg/ mug ein guten Saun madben) Dad thate Bernardus,
foldbee Rqun aber ware nichis andecs / als Saundiiez / e lebre faft 0.6 trage
er Feinen ferb. ' ' ©onft
- '(2) Phbilo Hebr. lib, 2. ' o
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Sonft fagt an/ was iff Das ¢ &8 bat Feine Fug / vnd laufft dody/ ¢8
patFeine HAnd / vnd raufit Dody / es hat Feine Armb / vnb [Hlagt doch / ¢8
aat Feine 2Achfel / ond tragt doch / e8 hat Feine FaF/ vnd tanat Dodh/ ¢8 Hat
Feine HAnd / vnd fihankt Do / ¢8 hat Pein INaul | vnd trincft dodh / ¢s hat
Feine Finaer / vnd winckt Dody/ e8 geht durd) das Feuer/ vnd brennt fich nify
8 geht Durch das TBaflet / ond nekt fich nit / ed gebt durdy die Schroerds
ter/ 0D veroundet fich nicht 5 e8 gebet durdy dag Koth s vnd befudlet fich
nidht/ 2c. mit dem Loth bat ¢8 getruncken/ mit dem Dathan iff e vevfunchen)
mit Derm Sacob baf ¢8 achunclen / mit Dem Petro hat edgervunchen; ¢, Ants
wort/ Dif iff Der Schatten s dann difer thut alles/ wasder Leib) vud hat Dody
Feinen £eib/ hat Feine Fuf/ vnd laufft) bat Feine Hind, vnd raufft/ 2.

Bernardus iff nicht andevfd gerseft / al8 hatte et Feinen Seib) fonmm ein
purer Schatten ohne Leib / dann er bat gefien fo vil ald nichts / getruncPen
fo vil ald nichis / gelthlaffen fo vil al8 nichts / ja er gedachte gar nie aufffeis
nen £eibs einmabl iff ex Den ganen Tag geritten auff einem iferde/ondhat
nicht getvuf®/ ob das SIferdt einen Sateel gehabe/ ee batte feines Leibe gdnge
lich vecgefien/ onb feheinte fein Seib nur ein Schatten von feinem feib.

S dem Slofter Claravall saigt man noch auff den heutigen Tag ein ite
meeroehrended IBundertoere / () indem auff dem Stain / 1o man den He
feidhnamb Bernardi getvafdyen hat nach dem Todt/ nody augenfheintich ges
fehen ticd Der Sdbhatten von feinem Leib / die Keher wolten mit allen Keaff
tendifes TWunbervertilgen / da fiefolden Stain uberbecPt / vnd vil Stuck
baroon gefchlagen / ¢8 wadve aber all dero Arbeit vmbfonfi / vnd fihbet man
nody augenfdeinlich ben Schatten allda 5 ¢d will efroann die Sottliche
ABeifheit hierburch anbeuten /) daf Bernardus auff Eeden alfo gelebt habe /
alghatte ex Feinen Eeib gehabt / fondern ein puver Seift geroefen : €8 bleibt
demnach wabr/ Nardus mea dedit odorem fuum, : : _

- Der oolviechende Spica-Nard iff von Featur fehr ikig / bejengt Dio-
g:_o;l%?;:s stjtng Serapio. Bernardus toqee feht hikig / ja gar entflammet in ey
it 2 (4 1
~ @inmabl fithveten die Apofkel einen faff janchifhen Difcurs regen bef
BHimmeld  roeflentroegen Shriffug der HEr2 ein NMittler abgeben / dergee
flalten: G flellete mitten vnder fie ein Fieines Kndbel / vad fagte mit deut.
lichen GBocten/ Nifi eliiciamini , &c. @4 feve Dann / Daf ibr twetd werden
wi¢ bifes Kind/ fonft folt ibe indag Neidy Gottes nit eingehens Sebenedey.
ter SYEfu/ wie iff dann folches ju verfiehen? Regnum Ceelorum vim pati-
tur, Dag ift fchon alt / Das Reich SOttes lendet cinen Servalt ) was wolt
bann fue ein Geralt baben ein Fleings R%b ? Der Himmel braucht ¢inen
3

Emnf:
(a) Henvignez de S, Bernardo, pi:
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@enf: Apolonia laffet ibe die Sabhn aufireiffen / su saigen / daf ibe die Rdhn
nicb?mdﬁem nach Jredifhen Dingen ; Feecilia [offef ibr dDas .bauntsa?ﬂf

fiblagen / Damit fie Dievechte £dng habe ju ber engen Himmeld, Thue hineins

Bactholomeus laffet fich fchinden / damit dev Himmel fehe / ob etrvas guts
infeinee Haut geffeckts Lauventiug laffet fi:h bratten / bamit ibm der Hime
mel nidht Fonne vorropffen/ e feve ein folcher Ehriff/ der roeder gefotten
nod aebratten. Regnum Ceeforum vim patitur,  SHieronpmug in Der e

fien secflopfit fein Bruf mit harten Kufel-Stainen/ als wolte et TPuf auff,

{chlagen, villeicht jene Aergernuf/ die ex gegeben hat ju Rom 3 Paphrutiug
iffet lauter Keduter in ber ABifken / Damit ex cinmabl am Jumgiien Tag
nicht al3 ein Unfraut modhte aufigerott werden : Franciftus lebetin grﬁﬁe'vj-
Aemuth / damit et Dag Reich GBOrtes echaltes Nagbalena germainet fidh/
wnd verdiffillievet faft all ibr Augen in ibrem Aaffer/ barit fie alfo juIBafe
fee nach dem Ober-Engelland vaife: Regnum Ceelorum, &ei Das NReid)
S Ote3 nimbt man ein mit Schrmerhen § ond nicht mit Seherien/ aber dip
Kindec fhersien nurs Den Hintel getoinnet than mit Biffon/ vnd nicht mip

Boffen / aber Die Kinder treiben nur Beffen s Den Himmel evobert mag:

@it Tugenden/ v nicht mit Tudbeten/ aber bie Sinder licben nuv die Tuchet
pnd Bethlein 5 Den Himmel echale man mit Mdffigbeit/ vud nit mit Geo
frdfjigfeit / abet die Kindee (hreven Den gansen Tag Mama Papa, &c. prd
ou fuffeffer SEfu tragft vng vor difeg Kndbel / ald ein Erempel vAd Cremy
plar/ deme wir ju Srwerbung def JMeich BOwee follen nachfolgen 2 vilep
Lebree ufifag ift / 0af foldes Fleine Sndbel / weldyes Der HEr2 in mitte dep
Apoftel geftelit / fepe gerveft e H- Martyrer Yanatius/ deflen Blucfceitt
alfo befchriben wirh / Daf / wie e in grofien Qualen vnd Pevnen den firffes

fien Ftahmen FESU {tdtd widethollet/ ald baben ihn Die Tnrannifche Hene
cBerd. Knecht befraget / warumb ev Difes TBort fo vilfditig aufifprede ? des

nen-et geanttortet / twie Daf folder heiligiffer Sfabmen in feinem Hersen

fene eingefchriben 5 nad) dem Todt bifes Mitterlichen WBlutsengen / toolfen
gedadte Penniger erfabren die Larheit deflen / vnd ald fie den Leib erdffs

net / haben fie in dem Herken mit guldenen BudbfFaben gefchriben gefuns
Den Den fiffeffen Tahmen JEFSU / vnd ¢ben ber tapfere 2Blutjeug ware

jineg Kndbel ) weldhes Ehriffus in mitte dec Apofel gefiellet/ dem toiralle

follen nachfolgen. _ s e Tk

: Bernardushat fich allseit gesaige cin brennende Ampel / in dero on fatt

0B Dachts bie Undadht su dem f{fefien rabmen SESU gebiunnen ; Bera

nardus hat fich allgeit gesgigt ein 2iitay im giten Feffament /s quff deme an

ftatt der Brunit die Jnnbruaft su dem fuffeften Neabmen SESU 5 Bernar-

dushat fich allzeit gesaigt cin Daum / auff Deme an fiatt Dee Feuche jene / die
ANSERIDIE

]
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it allfatnd Toben bey SNaria / aebenedenet iff die Frucht deines Leibs IS
GUS3 Ja iff Dag Heek Bernardi gefveft ein Sdyiffel/ fo iff deffen Fein ans
pevet Schiffmann gereft / als JESUS.  JfE bas Hirl Bernardi geteft
in@drtel / fo iff in Difem nidyts tmehters gemwachfen ald bag Blamel Iie
(Gnger je lieber ju JESU : JfE bas HHevk Beenardi geivefs ein Bogen £
fo feynd von Ddifem Feine anbere Liebe-Pfeil abgeflogen/ alg gu FESU e
Bernardus hat ¢in gantes Buch befdhriben von der Lich ju JIES ¢ wie dee
Hohppeiefier Nehemias im alten Teffament basOpfer mit dem dicEenTBafs
fer befpoenate / (a) hat von frenen Stucken ducch Gottliche IWivckung bas
qBafje angefangsn su beinnen.  ABerdie Schrifften Bernardi son det Lich
1 GESU hifet/ ifE nicht miglich / fo ev aud) von Wafier oder Syfisapfen
wace/ ber mug brinnen vnd entflammret werden in Der Lieb ju SESU/ date
umb fagte ec 6ffters / e graufe ihm ob allen Sadhen in der gangen Ielt) o
nidt SSESUS ifE 5 (b) Siferibis, non fapit mibi, nifi ibi legero Iesum: &
difputas aut conferas, non (apit mihinifi fonuerit ibi [Esus : TEsus mel in
ore, melos in aure, in cordefjubilus : Nomen IEsulucet predicatum ; pafcit
recogitatum, lenit & ungit invocatum. :

So offt iy Abam ond Eoa fihe abgemabhleer/ rie ihnen SO der Als
mddtige Den Stroh. Sack fur iz Thite gerworffen / vnd alfo ohne Ub[thied
quf Dem Daradeyf gefagt / fo o7t fibe ich ein Engel alldar Sdhilbdmwacht fiee
head mit einem flammenden Schroer0t/ vnd glaube bepnebens / ¢g bedeute /
baf man dued Eihle vad (aue Andadt nidht mehr Dabin Fomme/ fondern
buech Sfnbrunfl,  Bernardus hat gans gebrunnen vor Lieh ju SESU / oud
obfchon die Flamimen def ‘Babylonifd;2n Ofen etlich vnd vierhig Elien hodh -
empor geffigen / fo feynd doch die Liebsfi mmen Bernardi meit bober /ja gae
i @Ott gefligen ; Senes Element/ fo man auff den Hduptern der Apos
fieln gu Dfingiten gefehen / fabe man gac offt/ in/ an/ vmb ond quf dem
Hirken Bernardi. g : : &

Der Hobeprieffer Aaron in dem alten Teffament hatte ein wunderfels
james “Brufiblate / relches nit aliein FORlich/ fondern audy Fanfilich ju nens
fien/ allermaffen in mitte Deffen ein Stain verfeit twares (<) auf defjen Pros
phetifthen Fatben man jederseit Fonte abnemimen Den Buttand der Sfrqelis
tevs dann fo felbiger Stain vothfdrbig fid) saigeie / fo mar es ein ohnfehlo
bare 2Andeutung / toie Das BVolcf habe gefindiget/ vnd e8 GOt mit Krieg
jichtigen toolles daeraber ein fdiwarhe Ravbanaesonen ) wat es ein Aniais
gen / Dafi tiber fie toegen vevabeer SN fethaten Wekilind vnnd Tobt rerde
Fommen 5 entgegen Die weiffe Facb Deffeiben/ trotete bas Bolck/ Duﬁbcﬁ in

: 3 e
(a) 2. Machab.c. 1. (b) Serm. x5 ,in Cant, (c) Epiphaniwe Tom, 2, de Gems
 mispag. 231, : / ;




2 Kurge Lob-Berfaffung |
Ber @nad vnd Huld def.AllechichfFen fee. Mit difem Beuf-Blatt alg s
einem abfonderlichen Ornat prangte dev Hobeprieffer nut in dem Tempel
Sottes ¢ UberBernardus hatte tweit ein fhoners BeuflBlatt / mit Deme ¢y
allenthalben / 3u allen Seiten / bey ben Leuthen | in allen Begebenheiten thg,
te prangen / Diff toaven bie Inffcumenten Def bittern Lendben IEfu Shyriftiy
welche ex fEdts auff feiner Brufi getragen / toie man ibn niche ander pfiea
abgubilden / ja Dife toaren ihme ¢in BrufbFleck / fo fein Hevs nﬁnig.gmﬁg;
met inDer £ieh ju JESU : Frafehlen toaif ich tool fennd foldhe Bidgel |
foelche ibre Steffer in ben Dotnern miachen 7 ein folehe Trafth! ware Bernar.
dus, alg foelcher fein einigen Trof fuchte in den Dovnern/ weldye das Haupt
@hrifti burcbbohret : Furtl, Tdubel tvaif ich/ fepnd folche Ldgel / teldye
Da fhatd feufisen auff ben Baumern 5 Bernardus ein folches Juctl Taubel;
fo Tag vond Ftacht auff Dem Baum defi gecreusiaten SIESU gefeuffists
Steauffen waif ich / fennd foldhe Bigel/ roelehe fich mit Eofen fittigens
Bernardus ein folcher Straufs/ dee nit allein wegen GOt manchen Steguf
auggeftanden/ fondeen fich Findlich gefdttiget mit Betrachiung der evfenen
Dedgel / welche Die garteften HAnd vnd suf durchtrungen.  Duck:Aenbtf
foaifs ic twol/ fennd folche Bdgel) wwelche fich s vnder Dag Taffer ducken;
Bernardus ein foldyes Duckeendtl / weldyes fich fEdts vnd immerdar in bog
tothe Meer Deff bittern Lenden JEE geducket hat/ ja ex hat felbf von ihm
gefdbrpen s vnd gefdhriben/ Falciculus Myrrhe dile€tus meus mihi, inter
ubera mea commorabitur s SNein geliebtetter SEfus mit finem bittern Seys
en / ift mic ein SNpcohen Bufihel / reldhes id) fdts auff meiner Bruftrg
g¢s vnbd fwer midy ein Aurm nennet/ det muf midh ein Holbrourm ne

~nen/ toeil ich fldts am Holk def Sreus Theifit mich auffalte : vnd e

midh ein Unfraut nennet ) dec muf mich ein TBintergrin nennen / teil idh
fiats mich vmbivickle smb den Baum deff Creurs Chriffi: vud wer midh fur
chen toill / bg ich etroann verlobren wuede / der fuche midh in den Tunden
meines J&fu. ' 5

Su Afca in E;Riberlanb iar ¢in gemaines Bauren-Beib | (2) mif

-"@tbulpen alfo ubeclaben / bafi fie endlich auft Noth ihre aigene KUayder den

~subenallda Bmb ein wenige Baarfchaffe su verpfinden gefucht ; damit fie
que in etwas die Sreditoren befridigen modhte 5 Die Suben aber ) ald e
goqlére Sathang-Gemuither tragen der armen Haut vorj daf fie i Anfk

ung dee Klaydet nidyt ein Haller wolten vosficecten / wol aber ein simbliche
Suinia Seleibhe in die Hand toerffen / wann fie ihnen wolf ein confecrime
Hoftien cinhdndigen,/ roeldhes gar figlich modite gefcheben / dasumablon /
als fie foldye auf def Peiefers Hand empfangen; vnd ohnvermerckt andee

B 1
(a) drnoldus Raiffiws ad Nat, §5. Belgi., oh
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gt / toiber anfs Dem SNaul jichen: Das Aeib Laffet fich Bott Hettt anerboties
nen G3elt verblenden / gebet sur Oeffeclichen Reit su dem Altar Sottes) em»
pfanget auff ibre verrdtherifdhe Sung dag hodfie Gehaimbnuf) vad nimbe
folches miberumb auf dem NUND / Def verruchten Vorhabens / Difes Den
Hebreern gu ubecliffern ; vnberrocegs aber nagte fie der vrrubige Gerifs
fenge Turm bergeftalten/ Daf fie ihe Semith verdndert/ vnd foldre Hoffien
i ben necff am ABeeg verdorreten Efchenbaum verborgen s nun fihe Auns
der ! augenblicElich bievauff fangte dev lang verborate Baum an jugrinen #
pnd fich mit Schattenveichen Bldttern su beFlanden; mweffenthatben ein avofz
ferBulauffdeff Bolcks entffanden) vad was foldyes IBunder dergroffect; vik
Keumpe/ Labme / *Blinde vnd andeve prefihafite SNenfihen ibr gerlinfihte
@efundbeit echalten 5 Der Baue aber Deffelbigen Grunds / auff dem deg
Baum geffanden/ empfunde hierdurcheinen mercklichen Schaben) vmbmeis
fen Durdh Den grofjen Zugang der TrandsAcker vnugbar ertretten wurde /
gehet Demnadh bin / ond will foldhen Baum vmbhauen/ vermercPt aber bifes
grofte ZBunber/ dafi alle Schaitlen/fo berunder gefallen/mit blutigenCreugs
len vergaichnet toaren / vud fibet mit jufammen gefcblagenen Hinbden / dag
bifet Baum voller Ereus/ ja ein lauseres Srents / 2c. weldies nachmablen deg
- Siftlichen Obrigkeit iff vinbfdndig angedeutef rworden.

. Difem Baum war nicht vugleic) Bernardus, bep dem faff nichts su
finben als Creus) vecfehe dag Sreus feines JESU : two et geredt bat/ wad
¢of geredt bat / tvare ein Reden von dem Srevs Ehriffis wie er gefdriben
I&nbt {ﬁmann ec gejdriben bat/ ware auch ein Schreiben von dem Sceus

riffi. _

Ein burfliger Hirfeh tradtet nidt alfo nady dem Sroftallenen Bronns |
quell / ein abgetcucEter feil trachtet nit alfo nach dem RivecE ond bl 5 ey
abgetvelster Stain trachtet mit alfo nadh dem Centrum, toie Bernardus frade
tetnadh bem Sreut Shrifti. - : :

_en Jfcaelitern baben fuolgefdbmectt die gebrattene FBadytlen / ety
Clice bat roolgefhmeckt dag Brodt / fo ihme der fcbroarke Provignt-Naie
fiet et Raab gebradts dem Efau hat roolgefhmeckt das finfen Ko, dem
Danizl hat wolgefchmeckt das Much def Propheten Habacuc, dem Hbrie
fien Sifarz hat rwolgefchmeckt dic TNildh/ 2¢. Bernardo [hmeckte nichta befe
ferg alg bag Sreus Eheifti ; pon Dem Sreus feines eliebffen FESU redeny
[ibseibens mablen/ fdyniglen fingen/ predigen/ dencEen lebeen; lebenen) mae
fein einiger 2B anbel, 3 | | :

_ Ginmahl Eapete ee vor ein rucifi-Bild / vnd rurhe von ben Lichess
Slamiien decgeffalten angefallen / daer bald Iachend vnd rwamend / wais
- 1end ond lachend angefangen su fingen : <

alve:




14, Kuege Lob-Berfaffung
Salve mundi falutare
Salve falve Jesu chare,
Cruci tuze me aptare ,
Vellem vere tu {cis quare,
Da mihi tui Copiam. (a) : e
Kaut Daf ev foldye Liebes.Toeter vollendet / (ofet fich bag Crucifis
sBild von dem Sreus / vmbfanget Bernardum , haltet ifim die offene Seitey
an Den SRund / worauf Bernardus geteuncfen ¢ bey foldyen Teincken thyt
fincien die gung e Predigers/ bey folchem Sottlichen Safft ) veclichrt by
Rrafft die Jung defi Tredigers 5 Die Eroffaung deff Munds Bernardi inbdjs
C@Bunben Shriffi / {parves den IMNund def Predigers/ dag er nicht mehe Fay
nicht toeiter foll reden: 2Auff ber Bruft Ehriffi su ligen / vnd das Sottlige
Herk fiir einen Bolfer haben / iff ein abfonderliche Snad getveft Joanni by
&vangelifien 5 Aber Bernardus Fombt nod) tweiter / in Dem et tie ein By
trincBet vnd fuglet Dag Honig aud difer Purpur-Rofen der Seiton G,
D H. Gotthardus, der H. Gerhardus, det §H, Leonardus, ber 5. Sichars
dus, ber H. Wighardus, det §. Fridardus, der H. Meinhardus , der ), Ris
chardus, Der 5. Burchardus haben geofje Gnaden von SOt erhalten/ abor
Eeiner fo Vil / al8 Bernardus , alg Der gervurdiget morden / quf demfelbigen
Gdttlichen Sefchivz gu trincken / an fveldhes Thomas der 2pofiel f’aum'bg':fi
fen Die Finger anlegen s Himmel vnd Eeden muf demnach eugnuf eeftats
gen/ baff wabe feve / tvas ich fo offt widerholle/ Nardus mea, Bernardus dedit
odorem fuum. _ S5 _
Narden, fihreibt Plinius, wadifet licber in der Nideve/ al8 in ber Hify
Bernardus {ebe abfonberlidy in die tieffeffe Demuth.

_Ablalon ber hodymuthige Prinsy (b) ber ibermithige Prink/ der foles
miithige Priné / dee falfthmithige Pring / meil ex feinem gndbigiffen Hern
- SBattern den David roider alle Findlicdhe Sebiihe die Sron wolte Hon dem
Haupt fhuten / vnd auff feinen Strobels Kopfftransferiven ) hat exfahren/
Daf die feil dec Sotlichen Fuftin wider Feinen feynd o fehnell abgetrudit
tootDen / al8 wide Die UnbancEbarPeit dey Kinber gegen ihren Sltern / vnd
mup nodyauff beutigen Taa def Ablalons Frevel gegen feinem Heran Batter
gesichtiget twerden/ dDann difes {hlimmen Sohnd Begrdbnuf i nechf dem
Thal Jofaphat 1 vnd fo offt ein Tiieck ober Jud/ oder Shriff vorbey gehet/
fo hebt ev einen Stain auff/ vnd ritfit ibn auff die Begrdbnuf Ablalonsmit
bifem Sufaf: (c) Ecce perfidusille, qui in Patrem infurrexit. - &ile / fie

Be vif ift ber trenlofe Menfdhy 1 ver fidy gegen feinem Vateern aufe
gefainet.
(2) Jepezin vita Cenin, 7, air. (b) 2,Reg.c.28. () Manf.Trath.1 3. de bonor.P.
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gelainet, Difer gottlofe Pring / tie ev eineff in dev Flucbt Ynber einem
9iich baum Fommen / iff mit Den Haaren hangen gebliben / vud Dag Maui
ghier aber fhnell Duechaangen: drep INittel feynd gerveft / die il hdtten
falvicren Fonnen s eines / fo ev hatte ein Barocka gehabt) dergleichen frembe
pe Haat aber / wie dann manche Fudas.Tochter ihre Locken abfchueidet /
@hriffen Kopfi Davsnit ju giehven/ waren Dasumablen nicht im Brauch: dag
anbete / wann et mit dem Neffer ober Degen hatte evlends feine aigene
Haatlocken abgefchnitten: Dem Thoren aber taurete Das goldgelbe Haar
pahero ot lieber Das £eben / al8 dDie Haar gelafjen 5 dag dritte Mittel ndy
bas benlfambefie gervefl) fo et fich gebuck hatte : O ffolfer aufiblafence Ab-
falonifyee FedersHannf ! Fombt dann bich dag bucken fo batt an ¢ bas nais
gen? Dag Demiithigen? du biff aber nit allein / ¢8 gibt mebrer die mit Hoffare
fbtoangere Hirn tragen/ die mit Pontianifthen Sdbritten Daber tretten / fo
anffrechty toie ein Hopfen-Stangen/ vud glauben/ fie fennd fo body/ dag fie
gon Detn Berg Olympo mogen den Staub hinweg blafen. O entleUdamss
Kinder ! wie vechtthat jemanDd / fo er einem folchen ein Hand voll Laim in
Das Geficht fbluge / mit dem Salve , Her: Urian , das iff ein Abfhrifft von
peinem Stammen.Brieffel/ 2. ABann Demuth ein Diamant ift/ o findet
man difen @dlffain ga felten / aber/ aber e8 war folches u finden abfonders
fich in Dem 5. Bernardo, det {ich allegeit gedemuthiget | alleseit exnidriget /
~ pnd wann fein BVatterland Burgund nicht betandt todre / fo hatte er miffen
¢in S2iberldndes fepn/ wegen feinter fidtten Erniderung.

Der Eoa-Cngel Raphaél filyrte eineft Den Tobias gum TWaffer / wie fie
babin Fommen o |chroimbt ein ifdy jum Seffadt) dec reiff ein arofjes Maul~
auff / Tobias eefchrockt hiertber vnd fchrenet ﬂbet[gur,f (a) Domine inva- .
dit me, HEcrhilff/ dee Sefell friff midh)2c. Difer Fifch foll nach etlicher Mais
nung gerett fepn ein groffer Hedt ) b SOttes willen! fo entfeset fid
Tobias glfo vor dem Hechten-Kopff! Die gemaine Leuth pflegen die Bie
fdffiiche S flen / ob sroar nit vedyt / Hechten Kopf junennens ob folden
it auch nicht manig ecichrocfen der heiliaeBernardus ; man bat thm sum -
tern offerirt lfd)é-ﬁhfbe 3nﬂgn / ggg,Q}:r:béﬁiid)e ,ET!'IHETI J 2. Die hat
et aber alle Demiathiff iemaigerts Etwana gedadyte Bernardus , ein jeber
Bifchoff Abbt ; Pralat fubre einen Stab / der fidy obenber Frumper in- ein
NRofen / oD reo Rofen/ Da fepnd quch Doener : Etroann gedadyte Bernar-
dos,, Daff nfufen. vand Jnfulen Nabriens vrd Weeck hafber vecrvande
fenrid; Dann feine nicyt obne offtecen Anffof s Etwana gedadyte Bernardus,
wie hoher ein Thurny je engers alfa] roie hoher e Menfdh/ ¢ dnaffigers duny
Qucben nicht feynd obne BDiwden; 3¢, Wid}tﬂgemlmm fcbrﬁdhgﬂmafe

: . _ um,
(3) TOI’o € 6.7 e
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dum, dann Feine SNiihe fcheubete ec / fondern quf groffer Detuth [Hdkteey.
fich 3u allen difen vadichtig/ vatwiiebig/ vufdbig. : Uiy
Der gebenedente Heplaod befildht in b Evangelios (a) fit fermo ve,
ftereft, ¢ft, non, non: @uer {Ted feve fa oder nein.  eh 'muff heut / b
offentlich shne Veelesung bef Sottlichen Sebotts/ das Evangelivm tbgrs.
tetten/ vnb ja vnd nein jufammen fefen s i Bernardus fuf getwett 2 Antw,

- ja/ dabero ex Den itul tragt eines Hionigiefjenden Lehrerd s it Bernardus.
fuf geweft 2 2ntro. nein/ fondernet if} bitter gereft / tegen fratrer Betradi.
tung defi bittern Lepdend SESU Chyrifii 5 Jyft Bernardus gedultia getvefi?
Antrw. ja/ dann et felbffen gefdhriben ; (b) Libens excipio in me detrahen.
tium linguas maledicas , et fiehe bon Seveen gern aup alle Ehrablthneideris
fche Rungen : Siff Bernardus gedultig getw: * 7 Anttv. nein / Dann man Eaum
¢troag von SEfu geredt hat/ fo toac gleid §Fevr im FTach/ ober ich will fagen/
gget onderm Sach/ Feuer in mittern Stock/ i Herken davinn 3 vadif ein

under/ daf foldbes vor Licbes- Brunft nicht in2jchen gangen.  Jf Bera
nardus haicFlich getveff? 2ntro. nein/ dann ¢r mit einem Foblfhirarsen Stily
cBel Brodt den ganpen Tag verlieb genommen / ond Frdfftig geglaubt/ dag
fibarhe Brodt weiffe Seniffen erhalfe.  Ift Bernardus haicklih getwefit
Anttv. ja/ Dann alg ihme die Sradifche Speifen nicht mebe fdhmecketen ) bat
er geteunchen auff den Sfungfrduliden Driiten der Mutter SOties. I
Bernardus ein Batter geroeft? Antrv. ja/ dann alfo benambfet ibn der gane
fie Ciftercienfer-Orben 5 Sft Bernardus ¢in Batter getweft © Antro. nein/ tots
nigift feinem vafchuldigen Leib iff ex Feince gerefl/ als Deme exnichts dergotte
‘net / ja foldyer Fueg hatte gebabt / vegen fo vilfdltigen dfftecen blutigen
Gaipl-Steaichen / fich mit def Balaams € felin su beFlagen / cur me ceedist
Hat Bernardus die Krumpe gerad gemacht ¢ Antiv, ja/ vnd jroar deven (o
vil / Daf faft tein Feder Ean befchreiben / vnb iff er ein anberey Taumatur-
gus, oDer FBunderwerchviiecler genennt worden. Hat Bernardus Die Keute
pe gerad gentacht 2 Antiv, nein/ fondern vil GSerade Frumyp gemacht/ Hnd vil
ond aber il / bie fich hochmiithig vaddmiEfidrrip gegen SOt vnd der Cas
tholifden Kivchen aufflainten/ die hat er Trumyp gemacht/ mut fener Apofos
Tifchen &ehr alfo gebogen | fie aevemuthiget / Daf fie thre Hdupter aern Dim
Hoch Chriffi vnberworffen. Lor allen anbern trageft du/ ob Bernardus has
be die ZBarheit geredt ? Ynto. ja / ond gleichmie man in dem Maul def
ilchs / roelehen Pervus auf Befelch Ehrifki gefangen/ eine waffe filberne
ONung gefunden / alfo habe man jederjeit Dre roeiffe onverfdlfchte TBarheit
angetroffen in Do SRund Bernardi.  Hat Bernardys aliegeit die IBacheit
geredi 7 Antiv.niin / Dann er auf purer Demuth von fid (elbften gefaa;tl :
: ]t}

(a) Matih.cap. 5. (b) Guiﬁefmw eAbbas.




Dep Deiligen Bernardi. g -
wns gefdriben : (a) Ego quzdam Chimara mei [zculi, nec Clericum ge-
o nec Laicum , jam dudum exui converfationem, non habitum , &c. <&
bin baib Leinen/ halb Schroeinen/ fagte er/ den Dabit frage ich alg ein Seiffo
licher/ mein Letens,2Bandel abee iff weltlich / vnd fhame iy mich abfondecs
lidy pot einetn elenden Setviffen., O Demuth Bernardi ! dag iff nidht twabes
o8 bindetn allein Deine Durre Bainer / Die mit ferblicher Haut ubersogern/
fonft muffe man bich Unfchuld halber einen Engel nennens du biff in deinen
eneedientien fhon {0 bodd geftigen / Dafi Du beffer als das Oefferceidifche
Bappen mit toth vnd weiffer Farb prangeft/ in deme dut auf der Aun.
Den G / vd quff Den Beuffen Matie geteunclen/ ja did) Sottes Sohn
pmbacarmbet vnd geballet | vub Sotles SNutter did) felbfE gegruft) Salve
‘Bernarde + Dife Dein pnermdfliche Demuth vecanlaffet die Braut Ehrifti ju
yeden: Nardus mea Ber-nardusdeditodorem [uum,

Die i'arden pber Spica-Nard,fthreibt Cholerus , iff febr hevlfamb : fie
~ Peplfamb Berrardus fepe gerveft De Eatholifthen Sicchen / fagen il fﬁ_es
yool | aber nicht genug: e bee weifeffe Ronig Salomon ben ABeltfimbie
gen bnb pradtigen Sempel @ Ottes gebaut / (b) bat ev fehr vil"polliecte
. Gtain darsy genotiien 5 Ein Stain der Catholifdhen Kivdyerr/ vAD groge
ein @cEffain tare Bernardus , aber aud) polliect/ vnd glankends twas mebr/
or wate nicht allein pollit / fondern audh ein Politicus , Dann ec bequembte
feine SReden einem jedwedecn Stand bergeffalten / Daff ev mdnniglich Dag
Btk genommen/dann feine ABorter maven Feine LSdrter fondern Sehrverde
for) Die einem jedtvebecn Dag Hers verounden. :
Dep nendhaffte ond bofhaffte Konig Saul wolte einmabl bemDavid it
~ber Lantien durch Dad Herks tringen / hat aber aefdblts oil gefchickter iff geo
off Bernardus, alg dee mit dev Langen deff GIottlichen ABorts ¢inem feden
a8 Hers getrofizn.  Und was Samfon einmabl fiic ¢in Honig gefunden in
© pem NRachen deff £dwensd / Das hat wmat nod hduffiger gefunben / vnd em-
- pfunden in dem SNund Bernardi : e hat gewuft Der TBelt [dppifibe 7 dillee
tappifche/ trampifthes fhlampompifche/ fehmugige/michtanutiae Doffecenen/
Seevepen / eetterenen / Phantafeven i ibrem Luff vnd Suft dergeltalten
porfelien/ Daf 30, vornehrie Adcliche Jngling auff einmabl mit ibm: Gote
bein 2mdchtigen die Hand geraicht/ vnd de TBelt den halben Ringer ges
saigt: David hat Dem Saul ein fleinen Flec vom Mantel gefthnitten / fogs
woolf Dad fepn ! Bernardus bat ber TBelt wol guoffere leck hintweg gefchnits
ten ] (c) jafchier gange MNarchFleck Hm nadbgeloffens / mit ebfferigfier ‘Bits
ihme nachsufnlgen/ deven et eiliche mit GAuthaiffung Sottes auffgenommens
Die ubrigen inihrem Stand mit Frombeit juverharcen exmabuet.

Z
¢a) Bern, Epift, 249, (b) 3.Reg ¢, 6. (¢) Ribadinera, inglor, S5y
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So [ang Chrifts dec HEr2 auff Erden wanverte / Faf ex vesmig il
tee @oitlichen 2Allmadt allevlen Stechtbhumb vnd KeaticEhsiten curirt, gfy.
Leinig toaifs man nidyt / Daf ev einens Parven oder halben Menfhen hatte be,
feheid gemacht / D ift ool glaubig / baf bey felben Reiten Pein Ubgang an
folchen veveucPren Sefellen gewefen fepe / odec ¢s iff ju vermuthen / Dag fof,
ches Mivackel Ehriffus Der HEv2 dem £H. Bernardo habe vorbehalten +Dann
einmabl gur Fafcbing. oder Fafnacht-Seit iff ein gange Burfcy mutbroiige
Sfungling su dem Eloffer Bernardi Fommen / bnd allda in die I att aefpilt /
toet Dietarven-Stell wiffe junt beffen becteetten / bald blerten fie wie b
Sdaaf/ vnd waren mol vechte verlohrne Schdffel s bald beulten e toie bis
BOIff / vd twar ol Fein H. TBolffgang onber ihnen/ bald amecPeseten fiy
toie Dic Saiffen / vnd waven mebrifte gaile vnd uppige Bock darunder / bal)
fchenen fie foie die G3ugu / vnd waren dod) anbere Vigel / bald gemaucPeses
ten fietoic Die Kagen / vnd roaren mebriffe ttble IManFESPF darunders bald
uegeten fie toie Die Becten/ vd gwavin dem Fall wazen fie Hiuter / 1,
Dag fdyrenen/ Fepen/ lauffen/ vauffen/ fingen/ Flingen / febleiffen / pfeifien mig
DiareensKlapdeen ond Dtarrens Stimmen/ vud Narren Seberden toarefy
vageftimm/(ad daf quch die@ottfeeligen Religiolen S.Bernardi im@hor wnd
Plaliten nicht wenig beuncubiget wurden / big endlich der Heil. Bernardus
fie gang feundlich in Def Sloffers RefeCtorium eingeladen | vnd tvie Frdfe
tig e mit ibnen geredt babe / ethellet auf dem/ daf felbige gefambte Ges
felifhafit fo vilee edlen vnd reichen Jinalingen allen SNuthrotlien abgelegt
. ond.obune Begriiffung der Sltern / Der Geifflichen Shaar fich gugefelit/ vob
allefambe gefchwmd gut Becnardifdh angefangen su leben,  Dabero Feip
Bunder / daf fhon fo teit Eommen / wann Bernardus predigte / daf die
 Elternibre Sinder/ die LWeiber ihre Manner eiifperaten vnd verbargen, bas
. mit fie von Bernardo nicht in die TBuffen odec einfarne Monchs-Leben gejos

-gen wurden / dann Bernardi Jung wave ¢in allgemaine Anbhibung / Ancair

pung sum Seifilichen Leben. s , -
o DieSdtliche Seheifit beseust von den jenigen Kaben / foelde die At
chen Defi Bunds gesogen/ (b) baf fie wedee jur vechten nod lincken Seiten
fich getoendet haben / fondern feynd mitten durchgangen 5 Bernardus in fefs
~nen Predigen iff mitten durdgangen / vnd einem jedwedern obne Scbeuh/
- DieIBarbeit geprediget: erfagee die Warheit grofien Ficffen vnd Hecren/
wie daf felbine follen aedenchen / baf man nidht vmbfonft su HodsE auff die
Ehiwn vad Sebdu pflegte die SodelrHabnen g fellen / fondern man wolle
- Darburd) errinnern / daf die jenige / fo in-hochFen IBirven geffellt fepnd/
folen toadtfamb feyn fir ihee Undesthanen vund Bafalien s St fagte die

; T “r
(a) 4nnal. Ciffer.85¢c. (b) 1.Reg.c.6. QB. s
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eiRacheit détn Adel/ Daf ein folcher Dominus nit foll Do-minus fenn / forte
peens miffe Rechenfebaffe geben am Jungfien Tag/ warumb er mebrec gee
foedivet babe auff Die Sagd2Hund/ alé arme Bettl- Hund 5 St fagte Lie
aBarheit Denen Geiftlicyen / Dad fie nif follen fenn fvie die Slocken / fo ane
sern in Die Kicchen Teutten / vud fie bleiben felbffen barauf/ bann aud) defo
fentivegen die Stacht-Eulen it heilig/ fveil fie in alten KicdjenSebdu fich
auffsalten / vnd bey der Ftadht Dag Ol auf den Lampen fauffen : S pres
bigte Dic IBacheit Den NReichen / twie Dafi Gliag mit feinem aignen Nantel
ihm nicht in den Himmel getrauet /) wie foll ihm dann ecff forchten ein foldyer
pet mit frembben Gut beladen: v predite die Waheit den Armen | trie
daf fie fich follen mit dem Panfer dev Sedult betvafinen / vnb glauben/ Daf
man it (icherer als mit dem Bettel-Stab Uiber die Gruben Deff Berberbens
vinge. : R % :

@ Baptifta Campo Fulgolus fhreibf/ (a) Daff in Srdnifen FrancBreidh eity
-anarcEiect feye / mit Framen Montisfort ; allda eraignete fich nodh alle Sahe
in Dern Monath Decembers am Fefltag Def H.icolaiy Diff etvige ABunders
fo man am Feft ecitevrochnten Heiligen das Hoh-Ampt baltet) fo Fombe
aufi bem nechff-entlegnen Teud ein QBilo-2endten mit Drenseben Sungen /
piid gehet bey iedermanns Segentvact in Die Kivchen hinein/ vmb den Altay /
faffet abey jeDerseit hinder Desnfelben ein junge Aendien ) vBnd waif man ais
gentlich nicht / twobin folche Fomtmet 5 Die 2lte hingegen mit Den r2. tbrigen:
Sungen Fehret widet nach dem Teuch / wann jemand i twill hinder dem Al
fae nachiehen/ ober mutheoillia ein anbere Sunge antaffen / fo twicd er gleidh
ohafinmg / vnd fEirbe in wenig Fagen / wic dann il dergefalten fhon ihren

Borwin mfien bifjen. : ol : ;
@s ifffavil/ alle Sabt ein folche Aenden in die Kivdhen opffern s abes
foer vecht Den Sebens-IBandel bef Heil. Claravalicnlijdhen 2Abbts Bernardi
Durchfuchet | Det wwicd finden / Daf ernidht nue Aendten / fondern gav vil in
die Gatholifhe Kicchen gebracht habe vil grofjere Logel/ vil tilde Aendien/
Bach-2Indten; Viag-2Unbten/ Turb-2indten / Hellu-2Undten/ Rebell-Undien
Tat er beFehret vnd ju GOt gefitbret : TBas rilber Bogel war nit Guiliel-
mus Herhog in Aquitania , defjen einiger FBandel ware bey Leibeen ) bey
QBeinbeet / bey Fafeln / bey Teuffeln/ ben Schandthaten vnd Sehindtha-
ten / b fweldhes Das mebriffe'! Difer favierte vnd fovierte Die Zuffruhe
widet Den Pabf Innocentium den Dritteu / warv ein Rebell der Eatholifthin
RKivdyen/ ond ein Shlangen.Bruet alles Stonfpaltd: wag thut Bernardus
ber voll Def Seiffe SOtted/ nimbt das hichfte Altat-Sehaimbnuf in vie
Hiand / gebet difern After-Menfdyen entgegen / ond rebet ihn alfo mit-folo

: € 3 chen

(a) Fulgofua lib. ¥, memotab.




20 Kurge Lob-Berfaffung .
then TBorten an/ die nicht anderf fein Herk toie ein DonnetsKeil getvoffen
alfo | daf foldyer vepldalich auff Die Suve nidergefallen / fid su aller Hug,

ewtigPeit anerbotten / ja nacymabls an feinem bloffen Seib ein eyfenen gy,
ger fcmiden laffen/ ond forthin einen foldhen £. Lebens.T3andel volljogen;
Daf et beteits in Dem Catalogo dee Heiligen auffgesaichnet.  Daf dev
Patritius Efigapfen an fare dec Holichaitten auff den Herd geleat ) v
felbige mit Dem . Creufs-Saichen angesindet / dag fie belle Jlammen poy | -
fich geben/ Balt ich fite ein grofjes Wunbder. Daf der H. Fechinus diey, -
fen gebuset / vnd foldyed Phicgma in pures old vevfebret ) baltid) fiven
gtofjes IBunber: aber bunclt mid) nodh grofier/ indeme Bernardus den 4. |
quitanifchen Herog ein Aufibund von einem Bofioicyt befehety vnd aufe,
nem Hepllofen ein Heiligen gemadht ¢ Bernardus guff folche Leifi fo gut/als
die Sonny tweil folche auch aus Kndpffen Rofen madt. b
oiBie det ffavce Samfon dreybundert Fichs aefangen / Hnd mi dety
felbigen diePhiliftwifchen Felber inUfdyen gelegt 5 if ein dencEivirdigeGad;
abet nicht roeniger obivtirdig s daff Bernardus fo bil Keser / welde wiearg
Tiffige Riachs ben AT ingacten Sottes grofien Schaden jufiigten; gefangay
uberrounden : Uberrvunden Petiiim Abailardum , Den fonft alle gefordten:
ibermunden vnd gefangen Gilberium Poretanum , Der fonff Feinem getvis
then ; tberrounden Henricum Apoftatam , dem fonff alle nadigeben: Uben |
tounden Rogerium Konig in Sicilien, quff bem fich fonft Feinrer getranet. €
bat {ich endlich rithmen Fonnen David, Daf ev mit tapfievem DHeldenshuth
ginen £oroen serviffen.  Nidyt minder Lob gebuibret Bernardo, als ¢ alh
ginen £omen mit hochfem Bunder tberiwunden ) Difer mar Petrus Leo, by
fich mit Benffand gemiffeniofer Leuth fir einen ?abﬂeu ¢ingetrungen / O
fen Ynbang aber Bernardus alfo gefdtddht / dag e endlich von allen verlap
fon/ ¢in armfeeliges Gnd genommen. . . . _

- 9Bann eineegejchoffen iff / fo iff 8 ibme Feinfob / bem 5. Scbaftiano
ift ¢8 Dannoh ¢in Lob gerveft / toeil eo mit Pheilen vmb Ehrifki Ehr ift o
fhoffen torden. - e

~ann einet ¢in Schelmfuck begebet / fo iff e8 ibme Fein £0b) demH
Petro iff 0d ¢in Lob gervefen/ wenigifi hat exd gut gemaint ) da er Dem Mal
. chodad Ohe abgehaut/ vnd fvar Dann difes nicht ein Sdelmfuct? -
TWann jemand ¢in faubece IBofch anfangt/ fo iff es ihme Fein Lob/
Magdalenzift ¢8 ein £ob acweft/ al8 fie ¢in faubere TBd{ch angefangens
Jumablen / toie fie dem HSran SEfu mit Buf-Thrdnen die Fuh getvafdin,
IBann einen der bofe Feind hinfibet / iff ed Fein Lob / dem O, Bernar-
do iff 8 Dannod ein Lob aenseff/ twie ibn Der Teupel hingefithet nachee Rom:
Dann ¢s auff ein Seit buesh Deieft deb Pabftens ond wiler Cardindlen gﬁm
' 4
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Defi beiligen Bernardie B
dadbet: Dtom Becuffen / alda mit feiner Hinigflieffenten Woleebenbeit et

gupfbalt vrd fchddliche Schilma ju tvenden/ a!8 ex Dann bereits auff dem

GBeeq ware /) toolte foldpes det Feuffel hinderftellig machen/ toeil auff Deffen
e bex Raiger auff Sway fiebet/ Pad nicht auff Eing / (a) vad bridht auff
ber OBagen / auff welcbem Bernardus gefeffen/ dag beffe Rad / der Heil.
9ibbt ecfennete bald Durd) Sottliche Srleudtung / daf foldhes ¢in Frevel
bef bofen Feinds feve / [haffet ibime alfobald / Daf er Die Stell def Rads
pecfehen foll / muffe alfo der Sathan mit grofiem GSpoti den £. Mann bif
pacher Rom fihren. O toie redht man $. Ubbt ! Der FTeuffel tauat befjer
qu einerts Jad / alg ju einem Rath / wol gut mein H. Bernarde, Det (dhlimme
@iefell taugt rool ju ¢inem Rad / Dann e iff alljeit gefchmicrt / iff e nicht geo
fmiest / o iff ex Doch befchmiect: techt/ recht mein H. Batter / der Teuffel
mwann ex fchon nidhed nus iff / fo iff ex bodh indem Fall fo vil nuk/ ald das
flinffte Rad am IBagen 5 Bernardus gelangt auff folde Aeiff in GOftes
S3ahmen mit fambt dem Teuffel nacher Rom / vnbd fEillet allda dieFaltionen
mit manniglicem Frolocken | feaet bepnebens dic Homifche @atholifhe Kice
den int taufend gemtinfchten ABolffand mit feiner bernatitlichen Wolees
beneit 5 ‘gleichivie dann Ftarden ein fo hevlfames Keaut iff / alfo heylfamb
wat Bernardus dex Satholifchen Kivchen/ daf von ihme Alexander Der Drite
¢ m:t folgenden QBorten gefdriben : (b) Qualiter ipfe fingularis gratie
rgrogativa fuffultus, non folum in fe ipfo Sandlitate & Religione praful-
erit, (ed etiam in universd Ecclefia DEI, Fidei & Dofirinz Lumine radide
rit, fpecialiter facrofanétam Ecclefiam Romanam , perfecutionis turbine
{aborantem tam vitz merito, quam datz fibi czlitus fapientiz ftudio [uften-
trit, &c. IBas Fan gidffers gefest twerden ju dem £ob Bernardi?
Unfer gebenedenter Hepland hat eineff cinem Blinden fen Seficht
funderbarlich erflattet / vnd fragte ihn nacdhmiahls / ob er fehe/ H1D wag ex
fehe / Deme Dec gute Patient geantrortet / Homines velut arbores, &c,

$HEr2 1 die Leuth Fommen mir voL roie diesBaumer : wann dann odte Luth
- fepnd nach beffen Aufifag Baumer/ fo feynd die Faullenter @ipelbdumey /

Dann Dero Frucht nut fauler gutiff s So feond die Dieb Dannen- Baumer/
well fie Bech an Handen haben s So feynd die sngichtige Dienl Baumer /
fo fennd fie falfche ElchensBdumer 5 dann devenBlatter auff einer Seiten
griin / auff det anbern eiffs &o feynd Dre Hoderleuchte Sederbdumer f
So feynd die G5edultige Pulmbdumer / Nam palma depreffa refurgit.
9Bag aber firein Baum Bernardus 2 b glaube einBuchpbaum / wul 2
fo frattliche Diichlein getragen / v 0 Fan (hier nidht feyn/ tyana etner Bee-
nardi Bidher lifet von Der Liebe Sottes/ daff ex nicht brenne / 1is gebtubqnm

: : i¢

(a) Jepes invita, (b) Bull, Gifterc,
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die Herkender Jlnger nacher Emmaus, ¢8 Fan fdhier nicht fepin / twann iy
l‘i’lﬂl_% b?e Dicher Bernardi [ifet von dem Lenden Ehriffi / Daf et nicht qul?: _
fer vergieffe / wie der Felfen inber Auffens &3 Fan fhier nidt fonn / wany |
jemanDd die Bitcher Bernardi lifet von dec Mutter Gottes / daf er nidht glsigy
fuche ben Schugs-Mantel Marice / wie gefucht bat Elifzus den Nanti Elig,
Surf ober lang von Bernardi £ob ju redeny bieibt dannod) twahr der Sprug
Cantic. Nardus mea, Bernardus dedit odorem (uum. o
€8 gibt ju weilen ein Wort/ in relchem vil Addeter beariffen ¢ hyy
Wort Wacker / nimbt man dag TB. hintvck/ fo haift es Acter | fy
man das 2. hintoect / fo lautet e8 Kber / swickt man dag K. hintvedt /s
liff man Der / legt man bas 9. ﬂug Ot Sevten/ fo haiff es Er, oy
et D2abmen def Claravallenfijthen 2bbt finde ich jwar difes nicht / ot
abet gleichwol eftvas / Dafi nemblich Bernardus fo vil baiffet als Bene ardgh
er brinnet tie ein fchone leuchtende Ampel in der Tatholifchen Kirchen s ol
- Bernardus Bene arduus , ¢8 1ff iber alle mafien fcbrocdc / von ihme A
fchreiben / sumablen ex bey Lebens-Reiten fo bil lobrwiirdigfte Ding ge than)
bnd audh nach dem Todt fo vil vnzablbare Iunder gerviireft / d af onl
then getvefd/ ihn vabdec dem beiligen Siehorfamb ju gebieten / er folle auff
Boren Mivackel ju wircen/ damit wegen der Ungeftumme ded ;ulaufentun
DBolePs der Sottes. Dienfl nicht verhindert twerde ; Vot allen gher duncd
mich / alg fene in dem fchonen V2abmen Bernardus verfthloffen bas B
Nardus: Bernardus ¢in wolciechender Narden in dem arren der Eatholy
Aben Siechen / Devo Serudd in der gansen IBelt aufigebait. s ift uny
Derlich gerweft /. mie dag Eleme ABOIEL/ relches Elias bat fehen aufifteigen)
- fih nacymabls alfo aufigebrait/ Daf e8 mit einem Regen den ganten Eroby
Den benefst s nicht memiger ju verroundern iff) baf Bernardus bon einein eini
gen Hleinen Thalalfo hod geftigen / Dag et nachinabls feinen beifigen Seben
i1 Die pange 0elt aufzaebrait / ja ex bey Lobens-eiten allein hundeet vy
etlich fechiig Clifier gebauet: Cines iff febr mercElich 3 mer den Himmel nit
wol qugfudet ) ber wird Feine Bernardiner ober Ciii=rcienfer finden / al
- andege Hrilige fenpnd alida offentlich in Der Menge su fei:on / aber it Den Ot
Den*+Leuthen Bernardi hat e8 einanbere Befchaffenbeit . Det heilige Cifter-
cicnler Abbe Albericus hattevon dem Allmdchtigen Dife *nad / (a) baBife

", e De Himmel ccoffoet orden / vnd alle Heilige davinn aefehon et fahe

fiel / ex fabe im grofien Slank vnd Slory e vngablbare Anzabl det HB.
Maviprer ) Bedtiger vnd Jungfravens S fabe in groffen Freuden Hnd
fubel-Sehall fo oil vrderfdiedliche OsdendsTerfobnen beedes Sefvlechty

{a) Balland, 26. Jan, abed
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Def beiligen Bernardi. 23

abee Peinte Bernardingt / ¢8 molt fidh Feit Ciftertienfer fehen laffen/ Holla?
8 entfallt ihm das Heek / feine Sedanclen rourden befchtdet von der Mes
Jancholen / Daf Feiner atff feinen tweiffen Ordens-Bradern folle cin Stell i
Himmel haben/ da teoftet ihn DieSNutter Gottes / braitet ihren Hinmels

* Blauen SNant:l poncinander ( vnD saigt Davunder ein groffe AUnjabl dee glors

geichen Ciltercienfer : auff foldye 2Beiff mevcle ich ol / fenet ihe Ciftercien-
feu rechte Muttec. Kindel.  Petrus hat auff ein eit vil Fifd) gefangen/ Fleine
1D groffe pndereinander / bodh Feine fo groffe toie Bernardus : Alphonfus
¢in fonig in Lofitania , Ericus ein Konig in Dannenmdrct / Gulmarus ein
@pnig in Sardinia, Petrus bnd Henricus Konigliche Pringen quf Francks
veidy | Henricus vnd Ferdinandus Kénigliche *Printen quf SPoctugall / Defs
gleichen Alexander, David, Gualterus auf Sdyottland / feynd eingetretten
in den Orden def H. Abbtg Bernardi , 0as {eynd groffe Fifh : 4. Romifche

- N3bfE auff difem Orden/ 46. Cardindl aup diferm Ocden / 8ca, Cra-Bifthoff

aué difem Orden/ 1500, Bilhoff auf difem Ordens foer mic ehlet Die Ato-
mos der fubtilen Sonnen-Stdubel / fo till i ibm auch seblen die heiligen

- sMastyret / Beichtiger vnd Fungfrauen / difes Marianifden Ordens : ich

fibroige demnach fill/ Dann wann SOte vedet / ift billich/ Dag idy dad Maul
haire / SDttes Sobn vedet gu Der Heil. Mechtildis dife Tort: (a) Ordo
8, Bernardi fuftentat Ecclefiam veluti Columna, cui tota domus innittitur ;
B Oeven deff H. Bernardi iff ein Saulen / welcdye bas Sebdu der Kivchen
exhaltet) ich fehroeige filly toeil Dif SOt rebet. _

IBende midy allein gu dem glorreichen Claravallenfifchen Abbten / S,
Bernarde, tou.[ bubuff ein fo wolviecdhender Spica-Naxd, fo vermdge mit Dej»
nee groffer sFuchitt / datit twit nicht dabin gelangen / wo ¢8 1bel rviedets
il Du biff ¢in fo ulbenes Krdutelin dem ParadenF dee Catholifchen Kive
then / fo mache mit deiner farcben Interceffion , Damit wie nicht am Sings
ffen Tag vrider Das an‘mut gegeblt/ in Das Feuce getvorffen twerben/ vnd
weil ich mein gevingfugige Predig von dem Echo ober Fiderhall habe ane
gefangen / fo till idh8 gleichmaffig aifo endens Heiliger vnd glorveicher Pao

tvon Bernarde ! Durd) Deine Furbitt rerben toix alle hoffentlich feelig
frecben! in FES U vnd M ARLE Nahmen 2
Echo - - - 2imen,

{a) Annal, Ciflerc. Tom. 3.
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Regifter/

Oder

Kutger Snubalf/ fiber die Lob-Berfaffung def $Heil,
Claravallenfifdyen Abbts BER NARDI,

Cho iff ¢in tounberlicher @tum
Dibter, - fol. 1

Der heilige Thomas de Villa-
Nova nimbt den - Hennen Di¢ @mr

aui.
ﬁ%t{lauben einer alten E-Rund.’ﬁﬁun-

Bernardi fittliche Schuelen. ibid
UNoder den Sundern wandlen / nni}
nit flndigen/ iff vil.
Eselhgetfambfelt Der Augen iff [13&-
1d)s
Adam ¢in Idioth, Eant Dag ABC ’:'5:
: ibi
Der Mund-Beck bef RKonigs Pha-
_ raonis muff in Galgada tqifen. 8
Sin immertehrendes IBunder von
pem Sdhatten Deff belhgen mbbtﬁ
Bernaglﬁ ST J:) : ﬁ
Def H. Matrtprers Ignati; Heeh i
mit dem fuffefien H2abmen Séfus
., periaichnet.
Eirﬂoﬁe Andacht 1 dem £eubm Ebru

¢

'ﬁ

@in confecrirte Hoftia mad)et giten

sHaum febr becuibmt. i
Bernardus trincfet vor Der beiligften
Septen JEfu. 14

UnbancEbarfeit der Kinder.  ibid.
Tobias ¢xjchrocket von Dem .becbtene
- Kopff.
Die widrige ABortel Fa vnd %In
mwerden attlich aufigeleat. 16
Bernardus madhet bie Starren be
feheid / roelches ein febe feleames
sMivackel. 18
Sabelidhed Mivackel vnnd grofjes
?Bunbgr mit einer ABil0-Aends
en 19
Bernardi flarePonrctende s,llcghtgen

Der Teuffel vnd die Teifchel babm
Bernardum hingefibrt, 21

DBucher deff 5. Ubbts Bernardi. 22

Die Mutter Sotteg verhullt bie Ber-
nardingr vnbec ibrem Santel. 23

D G




- aitiy : = e 3 — - —. - o . -1.,& r - 7v
oL 1?_{)5'} # = % %:w*iﬁaf IS Py o] SRS ERR v S e el 5 s, !
* ; . k
S .—-r







P e Ty

o L)

£
£
£

%E
22



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Dum esset Rex in accubito suo, Nardus mes dedit odorem suum. Da der König in seiner Ruhe war/ gabe mein Narden seinen Geruch. Cant. c. 1.v.11.


	Echo ist ein wunderlicher Stim[m]-Dichter.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Der heilige Thomas de Villa-Nova nimbt den Hennen die Eyer auß.
	Seite 3
	Seite 4

	Aberglauben einer alten Runck-gunckel.
	Seite 4

	Bernardi sittliche Schuelen.
	Seite 4
	Seite 5

	Under den Sündern wandlen/ vnd nit sündigen/ ist vil.
	Seite 6
	Seite 7

	Behuersambkeit der Augen ist löblich.
	Seite 7

	Adam ein Idioth, kan das ABC nit.
	Seite 7
	Seite 8

	Der Mund-Beck deß Königs Pharaonis muß in Galgada raisen.
	Seite 8
	Seite 9

	Ein immerwehrendes Wunder von dem Schatten deß heiligen Abbts Bernardi.
	Seite 9
	Seite 10

	Deß H. Martyrers Ignati Hertz ist mit dem süssesten Nahmen Jesus verzaichnet.
	Seite 10
	Seite 11

	Grosse Andacht zu dem Leyden Christi.
	Seite 11
	Seite 12

	Ein consecrirte Hostia machet einen Baum sehr berühmt.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Bernardus trincket vor der heiligsten Seyten Jesu.
	Seite 14

	Undanckbarkeit der Kinder.


	Seite 14
	Seite 15

	Tobias erschröcket von dem Hechten-Kopff.
	Seite 15
	Seite 16

	Die widrige Wörtel Ja vnd Nein werden artlich ausgelegt.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Bernardus machet die Narren bescheid/ welches ein sehr seltsames Mirackel.
	Seite 18
	Seite 19

	Jährliches Mirackel vnnd grosses Wunder mit einer Wild-Aendten.
	Seite 19
	Seite 20

	Bernardi starckwürckende Predigen.
	Seite 20
	Seite 21

	Der Teuffel vnd die Teischel haben Bernardum hingeführt.
	Seite 21
	Seite 22

	Bücher deß H. Abbts Bernardi.
	Seite 22
	Seite 23

	Die Mutter Gottes verhüllt die Bernardiner vnder ihrem Mantel.
	Seite 23


	Register/ Oder: Kurtzer Innhalt/ über die Lob-Verfassung deß Heil. Claravallensischen Abbts Bernardi.
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


